
ie viel Sicherheit brauchen
wir?», fragte das Pfeffinger
Forum vergangenen Freitag.

Für VBS-Vorsteher Ueli Maurer war
klar, wir brauchen eher mehr. Denn zu-
letzt gehe es bei der Sicherheitsfrage im-
mer um die Sicherung unseres Wohl-
standes, so Maurer. Diese grundsätzli-
che Aufgabe wandelt sich aber gerade
jetzt, da neue Bedrohungen eminent
werden und alte Feindbilder in die Mot-
tenkiste der Geschichte entsorgt werden
können. «Die Schweiz», folgerte Mau-
rer, «ist heute einer Vielzahl von diffu-
sen Gefahren ausgesetzt.» Sind Compu-
terprogramme wie «Stuxnet», das die
iranischen Atomanlagen lahmlegte, die
neue Form von Krieg, fragte sich der
Verteidigungsminister. Oder der Terro-
rismus, von dem man bislang verschont
geblieben sei? «Die Sicherheit ist in den
letzten Jahren ungewisser geworden»,
wagte Maurer daher zu vermuten. Den
veränderten Anforderungen muss sich

W

auch die Armee anpassen, deren Budget
vom Bundesrat auf 4,4 Milliarden ge-
kürzt wurde, was Maurer dazu zwingt,
jährlich «tausend Millionen» einzuspa-
ren. Allerdings zweifelt er daran, dass
das genügend Mittel sind, um die
Schweiz ausreichend zu beschützen.
Denn trotz des anvisierten Bestandesab-
baus auf 80 000 Mann müsse er 35 000
Infanteristen aufrüsten, die derzeit
«nicht einmal wissen, wo ihr Material
ist, wenn sie aufgeboten würden», so
Maurer. Gleichzeitig müsse die Armee

auf neue Bedrohungen eingestellt wer-
den. Etwa auf Cyberwar. «Damit lässt
sich heute der grösste Schaden anrich-
ten», weiss er. Es sei «choge schwierig»,
herauszufinden, was passieren werde,
und trotzdem gerüstet zu sein, erklärte
der VBS-Chef seine Herkulesaufgabe.

Weg vom Spardiskurs
Derzeit werde nur über den Preis geredet,
ohne sich darüber im Klaren zu sein, was
man dafür wolle, klagte Maurer. «Davon
müssen wir wegkommen und stattdessen

die Augen auf die Aufgaben und Bedro-
hungsszenarien richten», forderte er.
Lieber gebe man dafür mehr als 4,4 Milli-
arden Franken aus. Dass die Sicherheits-
politische Kommission des Ständerats
Stunden vor Maurers Auftritt in Pfeffin-
gen seinen neusten Armeebericht mit
dem Auftrag, Alternativen zu prüfen, de
facto zurückgewiesen hat, kommt ihm
daher sogar gelegen, da man nun aufzei-
gen könne, welche Leistungen die Armee
für das gegebene Budget tatsächlich er-
bringen könne.

Die neuerliche Sparrun-
de, die der Bundesrat
dem Militär verordnet
hat, schmerzt Maurer.
Die Kosten sollten dem
effektiven Sicherheits-
bedürfnis der Schweiz
angepasst werden, und
nicht umgekehrt.

Bundesrat Ueli Maurer äusserte sich am Pfeffinger Forum zur Sicherheitspolitik des Landes

Lukas Hausendorf

«Sicherheit ist ungewisser geworden»

Sucht das Gleichgewicht zwischen Leistungsauftrag und Finanzierung: Verteidigungsminister Ueli Maurer am Pfeffinger Forum. FOTO: SAV
Reinach braucht dringend mehr
Wohnraum. Mit der Genehmigung
des Quartierplans Taunerquartier ga-
ben die Einwohnerräte grünes Licht
für verdichtetes Bauen im Ortskern.
An der Brunngasse sollen fünf neue
Gebäude mit rund 40 Wohnungen
entstehen.
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Kurz vor der Gemeindeversammlung
vom 2. Dezember wird ein Komitee
gegen das geplante Durchgangsheim
für Asylanten in Arlesheim aktiv. Es
wirft dem Gemeinderat Fehlinformati-
on vor. Der Gemeindepräsident ent-
kräftigt die Vorwürfe.
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Diese Woche 
aktuell
Lammfleisch
aus unserer
Region
Gigot, Schulterbraten, 
Koteletts, Lamm-
entrecôte, Ragout
Geniessen Sie 
den Unterschied!

Dorfgasse 10 ARLESHEIM 061 701 21 50
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tag 9–16 Uhr
Auf dem Domplatz & Dorfplatz
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TOBLER TREUHAND
EMIL FREY-STRASSE 120 4142 MÜNCHENSTEIN
(ZUFAHRT VIA AMSELSTRASSE) 

 061 411 33 13 www.tobler-treuhand.ch
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Natürlich gut in
Arlesheim · Reinach · Muttenz

www.goldwurst.ch

NEU: Kalbs-Schulter-
spitz ofenfertig

vorbereitet mit feinem Gemüse

Ihr Modehaus in Laufen

Die Kunst
des perfekten Stylings.

Machen auch Sie aus der Mode 
ein anziehendes Kunstwerk.

Entdecken Sie bei uns die besten Tipps
für einen lässigen Morgen, einen kreativen

Nachmittag und einen inspirierenden Abend.


